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Die Front", die einst schärfstes Vorgehen gegen die Kommunisten
verlangte, bezeichnet jetzt das Verbot der Kommunististischen Partei

und der Nicole-Gruppe als einen staatspolitischen Fehler.

Poesie des Alltags
Man kann alles so oder so sagen.

Man kann ein Mädchen einen «schönen
Mähltofsch» titulieren, aber man kann
auch feststellen, dafj dessen körperliche
Qualitäten seine geistigen bei weitem
übertreffen. Das eine ist eine gröbliche

SINGER-HAUS
BASEL

Locanda
das Lokal des
guten Essens

Schöppli- Bar
die Wein-

Degustation

Dancing
mit rassigen
Attraktionen

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

Beleidigung, das andere ein Kompliment,

wenn der Sinn auch ein und
derselbe bleibt.

Von solcher Poesie des Alltags gibt
uns das KEA leuchtende Beispiele. Es

ist gewifj nicht leicht, den Leuten mittels

Rationierungskarten den Brofkorb
höher zu hängen. Aber wer könnte
denn einer «goldgelben Julikarfe» oder
einer «silbergrauen Septemberkarte»
gram sein? Ich nicht.

Ich schlage vor, diese Methode weiter

auszubauen. Vielleicht mit einer
«tannengrünen Dezemberkarte» oder
einer «sauserroten Oktoberkarte». Wenn
der Publikumserfolg so grofj wird wie
ich erwarte, so bekommen wir sicher

auch noch die «herrgotfskäferchenge-
tüpfelte Aprilkarfe» und sogar die «mai-

glöckchleinduftende Maikarfe». Dann

fehlt uns zum reinen Glücke wirklich

nur noch die «krokodilledermaserierte
Schuhkarte» und die «rohseidenimitierte

Textilkarte». Freu di Herz und

gump! Denn es ist eine Lust zu leben.

Oder öppen nid? AbisZ

CIN A
Neuengasse 25 BERN Telefon 2 75 41

Ein Begriff für ausgezeichnet Essen nnd Trinken

Grill-Room Chez Cina"
Walliser Weinstube Restaurants Au Premier"
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vis 5rc>n>", clis sinzl 5ctisri5lS5 Vorgsiisn gsgsn clis Xomrnuni5lsn
vsrlsngls, tzszsicnnsl jslzl cisz Vsrizol clsr Xornmuniztiztizctisn psrlsi

uncl clsi- l^Iicols-Orupps s>5 sinsn ztsstzrzolitizctisn r^siilsr.

Poesie cjes Alltags
/v>sn lcsnn slls5 50 ocisi' 50 5SLISN.

/visn icsnn sin /visclclisn sinsn «5ciiönsn
/visiiltot5cii» tituiisrsn, sizsr msn icsnn
sucii ls5t5tsiisn, cislz cis55sn icörszsriiclis
Quslitsisn zsins gsi5ligsn lzsi wsilsm
ülzsrtrsllsn. Os5 sins >5t sins grölzliclis

i.ocsnrls
llsz co><s> <ie5

guten Essenz

8ciiöppli-ösr
clie Wein-

lieguststion

Dsncing
mit rsssigen
Attrsktionen

iscisn t»c>nisg, t»itt«octi, 5sni5tsg 5rsir>sctit

lZsIsiciiciunci, cis5 sncisrs sin Xomoli-
msnt, wsnn cisr Zinn sucii sin unci cisr-
5ollzs lzisilzt.

Von 5oiciisr f'oszis cis5 ^IItsg5 gilzt
un; cis5 XIi^ Isuciitsncis Ksi5o!sis. I25

i5t gswil; niciii Isiciii, cisn >.sulsn mit-
te>5 i?stionisrunc>5>csrtsn cien rZroticorlz
iiölisr zu nsncisn. ^osr wor Icönnts
cisnn sinsr «goiciciollzsn ^uiiicsrts» ocisr
sinsr «51'Iizsrcirsusn Zscztomlzsrlcsrts»

grsm 5sin? Icii niciii.

Icii 5ciiiscis vor, ciis5S /^stliocis wsi-
tsr suzzuizsusn. Visllsiclit mit sinsr
«tsnnsngrünsn vszsmizsricsrts» ocisr
sinsr «5su5srroisn Oictoosrlcsrts». Wsnn
cisr ?ul)IiI<.uni5Erlc>Ic> 50 grok; wirci wie
icii srwsrts, 50 izslcommon wir 5iclisr

sucli nocli clio «iisrrciott5icsisrciisncis-
tüptoiis ^prilicsrts» unci 5ogsr ciio «msi-

glöclcciilsinclultsncls /visiicsrts». »snn

lsliit un5 zum rsinsn Olücks wirkiicli

nur nocii ciis «Krokociiilscisrms5srisrts
Zcliuiilcsrts» unci ciis «ron5siclsnimi-
tisrto Isxtiiicsrts». 5rsu cii I-Isrz uncl

gumv! vsnn S5 i5t sins I.u5t zu lsken,

Ocisr örzvon nici?

kieuen^ssse 25 ^ ^ ^1 ^elekon 2 7541

Lin vegrlll lür zuzgezeiclmei L-zzen umt Iriullen

ci>-!>>-IZoc>m Lliez: Lins-
Wslliser Weinstube kesisursnts »Au Premier"
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